
28.05.2026 

Seite 1 von 4 

Abschnitt A  

Lehrangebot Fit für die Zukunft: Startup- und Business-Skills für Beruf und Karriere 

Version 1.0 

Verantwortliche/r: Claudia Döring, Prof. Dr. rer.pol. Sophia Keil 

Semester WiSe 

Sprache Deutsch 

Lehrort Zittau 

Präsenzzeit 4 SWS Seminar 

Selbststudienzeit 105 h 

Prüfungsleistung  Präsentation 15-20 min (100%) 

Kurzbeschreibung Ob als angehend*er Gründer*in, zukünftige Führungskraft oder 
engagiert*er Mitarbeiter*in – unternehmerisches Denken, 
Problemlösefähigkeit und Innovationskraft sind in allen Berufsfeldern 
und Lebensphasen gefragt. In diesem Modul erwerben Sie praxisnah 
Kompetenzen aus der Startup-Welt: Von der Ideenfindung über die 
Entwicklung bis zur Umsetzung von Projekten. Sie lernen, wie 
Kreativität, Eigenverantwortung und Teamfähigkeit helfen, berufliche 
Ziele zu erreichen und innovative Lösungen für Herausforderungen zu 
finden – egal, ob im eigenen Unternehmen oder innerhalb einer 
Organisation. 
Dieses Modul richtet sich an alle, die sich persönlich und beruflich 
weiterentwickeln und zukunftsrelevante Fähigkeiten erwerben 
möchten. 

Abschnitt B  

Lehr- und Lernformen Die Vermittlung der Modulinhalte erfolgt überwiegend in Form 
seminaristischer Veranstaltungen. Zur Vertiefung des in den 
Vorlesungen erworbenen Wissens dienen Gruppenarbeiten und 
begleitende Übungen. In einem Praxisprojekt wird das erworbene 
Wissen angewendet und weiter vertieft. 

Hinweise Gruppengröße: Minimum 6, Maximum 15 

Lehrinhalte (Teil der 
Teilnahmebescheinigung) 

• Business Modelle 

• Stärkencoaching & Werte 

• Motivation & Purpose 

• Zielgruppe & Customer Journey 

• Kreativitätstechniken 

• Kommunikation & Präsentation 

• Projektplanung 

• Eigenverantwortung & Selbstorganisation (z.B. Zeitmanagement & 
Fehlerkultur) 

• Vor-/Nachbereitung schwieriger Gespräche & 
Konfliktlösungsmethoden 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Fachkompetenzen Nach Abschluss des Moduls haben die Studis folgende 
Fachkompetenzen entwickelt und können diese anwenden, bzw. 
damit umgehen: 
1. Unternehmerisches Denken und Handeln 

• Analyse und Entwicklung von Geschäftsmodellen 
• Kundenzentrierung 

2. Innovations- und Problemlösungskompetenz 
• Kreativitätstechniken 
• Projektentwicklung 
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3. Selbstmanagement und Eigenverantwortung 
• Zeitmanagement & Selbstorganisation 
• Fehlerkultur 

4. Werteorientierung und Motivation 
• Stärken- & Werteanalyse 
• Purpose-Entwicklung 

5. Kommunikations- und Präsentationskompetenz 
• Präsentations- und Argumentationstechniken 
• Führung von Gesprächen 
• Konfliktmanagement 

6. Teamarbeit und Kollaboration 
• Kooperatives Arbeiten 

7. Projektmanagement 
• Planungs- und Durchführungskompetenz 
 

Methodenkompetenzen Nach dem Absolvieren des Moduls haben die Teilnehmenden 
folgendes gelernt:  
1. Geschäftsmodellentwicklung 

• Anwendung von Strukturierungstools: u.a. Business Model 
Canvas 

• Modellbasierte Problemlösung 
2. Kreativitätstechniken 

• Ideenfindung: u.a. Brainstorming, Mindmapping, Design 
Thinking, 6-3-5-Methode 

• Kreative Problemlösung 
3. Projektmanagement 

• Projektplanung: u.a. SMART-Ziele, Meilensteinplanung, 
Priorisierung 

• Agile Methoden 
4. Zeit- und Selbstmanagement 

• Zeitmanagementmethoden: u.a. OKR-Methode, Eisenhower-
Matrix 

• Selbstorganisations-Tools 
• Fehlerkultur 

5. Analyse von Zielgruppen und Kundenreisen 
• Empirische Methoden: u.a. Erstellung von Personas, Sinus 

Milieus 
• Customer Journey Mapping 

6. Kommunikations- und Präsentationstechniken 
• Präsentationsmethoden: Strukturierung und Visualisierung 
• Gesprächsführung: u.a. Feedbackregeln und 

Moderationstechniken 
7. Konfliktlösungs- und Verhandlungsmethoden 

• Konfliktanalysetechniken 
• Systematische Konfliktbewältigung: u.a. Win-Win-Prinzip, 

Stuhl tausch Methode, externer Berater 
8. Stärkencoaching und Werteorientierung 

• Analytische Selbstreflexion: u.a. VIA-Charakterstärken 
• Purpose-Entwicklung 
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Fächerübergreifende Kompetenzen 

Soziale Kompetenzen Nach Abschluss des Moduls haben die Studis folgende 
Sozialkompetenzen entwickelt und können diese anwenden, bzw. 
damit umgehen: 
1. Teamfähigkeit 

• Kooperation im Team 
• Koordination und Abstimmung 
• Sensibilität für Gruppenprozesse 

2. Kommunikationsfähigkeit 
• Initiieren und Gestalten von Gesprächen 
• Präsentationskompetenz 
• Feedback geben und nehmen 

3. Konfliktfähigkeit & Kritikfähigkeit 
• Analyse und Bewältigung von Konflikten 
• Selbstreflexion im Konflikt 

4. Empathie & Wertschätzung 
• Perspektivübernahme 
• Wertschätzendes Miteinander 

5. Verantwortungsbereitschaft & Zuverlässigkeit 
• Eigenverantwortliches Handeln im sozialen Kontext 
• Konstruktiver Umgang mit Fehlern 

6. Netzwerk- und Kooperationskompetenz 
• Aufbau und Pflege von (beruflichen) Beziehungen 
• Kooperationsbereitschaft über Fachgrenzen hinweg 

7. Motivations- und Begeisterungsfähigkeit 
• Mitreißen und Inspirieren anderer 

8. Stärkenbewusstheit 

• Eigene Stärken kennen und bewusst einsetzen 

• Stärken im Team in Einklang bringen 
 

Selbstkompetenzen Nach dem Absolvieren des Moduls haben die Teilnehmenden 
Folgendes Selbstkompetenzen erworben:  
1. Selbstreflexion und Selbsterkenntnis 

• Reflexion eigener Stärken, Schwächen, Werte und Ziele 

• Kritische Selbsterkundung hinsichtlich Einstellungen, Motiven 
und Lern- bzw. Arbeitsverhalten 

• Entwicklung eines realistischen Selbstbildes 
2. Eigenverantwortung und Selbstwirksamkeit 

• Übernahme von Verantwortung für das eigene Lernen und 
Handeln im Arbeits- und Projektkontext 

• Entwicklung der Überzeugung, durch das eigene Verhalten 
positive Veränderungen bewirken zu können 

3. Selbstmanagement und Selbstorganisation 

• Anwendung von Zeitmanagement- und 
Organisationstechniken 

• Eigenständige Planung, Priorisierung und Umsetzung von 
Aufgaben und Projekten 

• Umgang mit Stress, Belastungen und Rückschlägen 
4. Motivation, Zielorientierung und Purpose 

• Entwicklung persönlicher oder unternehmerischer Ziele und 
eines individuellen Sinns 
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• Aufrechterhaltung intrinsischer Motivation und Beharrlichkeit, 
auch bei Herausforderungen 

5. Kreativität und Innovationsfähigkeit 

• Mut, neue Wege zu gehen, eigene Ideen zu entwickeln und 
kreative Lösungen zu erproben 

• Offenheit für Veränderungen und kontinuierliche 
Weiterentwicklung 

6. Umgang mit Fehlern und Lernbereitschaft 

• Aufbau einer konstruktiven Fehler- und Feedbackkultur 

• Bereitschaft, das eigene Wissen und Können kontinuierlich 
weiterzuentwickeln 

7. Selbstbewusstsein und Selbstpräsentation 

• Sicherheit beim Vertreten eigener Standpunkte und Ziele, 
auch im Rahmen von Präsentationen 

• Entwicklung authentischer Kommunikations- und 
Verhaltensweisen 

8. Resilienz und Umgang mit Herausforderungen 

• Entwicklung von Strategien zur Bewältigung schwieriger 
Situationen, Rückschläge konstruktiv verarbeiten 

• Systematische Vorbereitung auf schwierige Gespräche und 
Konfliktbewältigung als Teil der Selbstfürsorge 

 

Voraussetzungen Keine besonderen Voraussetzungen. 

Literatur Literaturempfehlungen werden in den Lehrveranstaltungen gegeben. 

 


